
So lebte mon
v0r
Jqhrhunderten
in 0pfikon
rcn ttnokl (lLLu,h) StlturPr

Arrokl Cktutlio Schärcr, EmDtPn,
rc(asste 1.)E6 das B ch <Un(l es

tH ar le kin ver k1.j, t. uz c t n ).

oplikon und die Reirh5ttodt Züfth
0plilon L,csitzr eiDe lange,
lrddiliursr.i( he Ceschichlc. Sci!
$crd01zur Sladl eflofdcrt lür
Bürgernnre. Lr.d Llürgcf ldenri
iäl rnii ihrcn Lelcnsraun nnd
enr losiljles Vcrhülhis zxr Vef
ga.genheit ihrcs Gemeinßescns.
Vor sieben I dhrhun.lenen $arcr
die lirchlifhcn Yr)rhiiltnisse für
0plikon Icsonders bcsinn lnrnd
l\arh dcn Kir(ihcnhlstof ikor
\üs.hele. gehörteü llötrgg.
Regcnsdorf und l]ülach zun
Dela iar. Kloldr. Au.h Olllkon
gelrjrle dazu. scine Kalelle \!af
elren{älls lcil dcr Knrjhgerneiüdc
K olcn. Das YcrhäLinis \af fccht
kodrpljzitrt- iloD Oltik.i \!urdc
als dr ltcgfnsdoüt bezeichnct.
Itegcns.lorf { ar abhä.glg \on
rlrr Krche in Höngg. urd lliingg
geh.j[e znDr ]lckarat KldeD.
Aulschhrss ilbcf dic kir.hen
rechrlif hr,UrhriDgigl<eit gibi eine
t- rkunde lo l l t  16.  Fobruar  128i ) .
\ion ei'ref l)0rtgcrncnischafi isr
aus diescf Zfil trichts lcl<annt:
die liirnlohncr iotr O!fikon,
Olerhuscr und Glattbrugg 1\ a ren
ihfcn lcudaLh{irreD !el'l)Ui.htf t.
o!fitons Lrge lor der Reii:hs-
strdt Zin-i.h nnd scillc ]lj(hlnrhe
ZugehöIi gkeil iibe. ntgcnsdorf
zu KloteD ilar qe. g burcidr)ns-
ne , sein Cebiei lag irn B.rei.h
der frilalen ./ürich und negens
herg.  l ) ie  l te ih$rcn roD Rege.s
nerg, lvelche in Opfikon cnr a 
besasn r. warcn bestrebt deD
Eitrlluss der Stadi zu sch älertr.
1267 zersröften die Züfchcr ilas
StürLtt hen Gl.DTenbefg an dcr
Limmat, das zx Regens|efH
gi:lLörtc

sieben

Abllahen Mn rtijhlatL.l\einlldrten ut ,\lüL.sLtitten ttxrcn an rl.n
Jastgesctzten Tinstoljel Jtillig, o.ftmdls at SL rküini.

Grundh€rr€i bestinmlen dor Leben
Wrm rotr GNndhefrtxr dic n.d.
ist, .lcnkt tnan an die darnnLige
f cudalhers.hail des riltr)rLicheD
{dels. Dies t.illl lür opfikon nnr
bes.h.änkl zu. hi.f waren
Klöslcr dic donhantesien
Ilorrcn. Der Besiz der kirchli-
drcn II0d setzte si.h !or\!ic'
gcld {!s SchenftuDgen dcr
wclllichen Ohers.Iidit zustrm-
!rcn. LäDilereien nr 0plikon und
Ohohusen besass die Züriih.r
Ctus$ünsie|propstoi, alcr ruch
drs Klosler Iirrgcllcrg hatte
Ciiler iü (olfitrtiholcD> nnd
<0lrehusrn'. dic 118.1 Palst
LuciLls ll1. dcn Konveni |estätig-
le l)icsc gehngten 1255 inr'lausc| gcgcn andere Litrde.eien
in def Dcsitz lon litief Hrgo !on
I unlllolcn und dessen So|i
Llrich. Alcr ru.h ilas !oi
Linsic.t|ln abhüngige Kloslcr
Fahr - onre Srittung der lifgcDs-
berger besass hior Gülr)r, s. die
Uühle ( , la l tb fugg.

der !.milie und komten axf
\a.hk.nrnrer ycrcrbt lrerden.
AIer es gab l,i schränküngenl
ott !rär die \utt!'ilung eines
grossen llolcs atr mehrere S0hrc
nichl möglich, die Cr\lndlerfttr
wollr.n ihren I ändbosilz dchi
!r)rzettel'r. Dae'n illdal|crliche
Lrh($stsrenr wn.de i PrinriP
' r rsr  \or  Nnd l50. lahrcn gr)än-
dert, ah axl def riirch0r Land-
s(ihaft ilie Banern dic altcn
(lNndrecble ka! tirr komrcn.
Das -sr.alsirrchi\ Zürich hri diese
.\bldstifgcn untcf dcr BeTejch
f !dg (Lagcfbü.heD ar.hi!ier1.
l)ie Doliuncnlc gebeD in Kurz
lortrr .\lskunft über dic BesitT
rcflliltrissc dcr Htite. olt zurück
tr is  ins 15. .  sdtener b is  nß l , l .

lid 0plikcr lch.nslaüer hatie
g$röhrlicll rufSr. Nlnünri [] L
\o\cntbcrl den schuldigen Zins,
m{iisr ir Fo.nr lon Kernen
(\Veizenl abznlielern Dlrza katn
ott die Allielerung von lliihncü,
Eiern uDil eine Celdabgabc.
Der Htjrige lrar lerynichlcl, an
bestnn'nfen lagensoircnr
Crrndherren ( l agrlcrDr lFron-
arbeitl7u lejslen. $ürn nn
ausgeleDden lloclüriLtchlrer der
(DcbauuD .nres Gxtes nr
o!1ikotr crwühnt jsi, bedelrlel
dics nicht- ilass dieser rnji PIlug
und Scrtsc u iler -\'leii war. ller
s0 BczcichtrcLc s'ar ott nicht der

(lNndherren bei{irls(haILeten ir
der Rcgel i|ren tlcsitz ni(.ht
selbsr, sondern galcn di.sen
gegen gcfingcn Zitrs in Fonn !.n
Celd und \arualim als Erblehen
$eiter. Wrrdür di{ise Do(ihnrals
irciter lerliehen, nannLf man sn)
SclntlileheD od e | .\ ll|rhlLcn. Dic
cigcnili.he Arleir aul den
Bauemhi'len leisleien J cutc dcr
sozidcn Untcrs.hichr.

Ab Bouer in der Feudolgesellxholt
O!fikrx- LeheDsbaxern haltcrl
kein lei.hies I .bür. Llesasscn sie
Erblehen. blichcn dio cüt.r iD

Heraus.legcben nn d(r Konmi*
sion NeujahAblijLter in Alftrdq



Del Alltog der Höfigen
Der soriale Sland du Leibcigc-
nen, die enre'n Grundhcrrcn
hörig wa.€n, und dc{cdge der
lireien war nichl so schaf
geirennl, rlie ofl ängcromen
$ifd ' cs gab Zsischcnstrfen. Ein
Crosslcil dcs crmdbcsitzes wa.
in kirchlicher Hand xnd mxssie
bcwirtschafiet weden. In der
Rcgel erhielien Leuie, die man
kamte und deDen man lerl.aulc,
solche Lehen. ofr s'aFn es |rcio
aus der Oberschjcht. Streng
genonrnen $rrrden diese dunil.
z! Hörigen von leslimnrlcn
Grundhcrrcn. In dcr P.dis Nrx

veßinnhildticknp der ( i{rei.
heit: Ankeftuns und der (;ril| an
.len Hdlsausschnitt.les (;.iuJan-
des (Miniatü aus dem Sachsen-

die volle Ablängigkcil dchl
durchruselzrn, wcil ällc.c Rechte
und Pri!ilegien bcslchon blicben.
Es sab sieiedoch auch, dic
wjrklicl l.eiheigencr! dic, wcliihc
seii GeDeralioncn uftci warcn.
Wolllc un cin Opfiker, der dem
Klostcr Ingclbcrg cigenwa., ein
Mädchcn hciraten, das dem
Kloster Einsiedeln gehörte, gab
es Probleme. Leibeigene waren
vftschaftli.bes Kapiial, aul ih.c
Frondiensie $'ollte man nichl
verzichte!. Hielten die uwei allen
l{ideNArfi gteilen zum Trotz
zusammen, gaben vicllcichl
ihre Herren dic linwilligmg zu
Hcirat. In einem solchen lall
mrde ürkündlich festgelegi,
lvelche der zü erraa.lenden
Kindcr scm gehörcn würden.
Der Stand dcr Lcilcigcncn war
nichl licl höhcr als der der
cinsligcn Skhvcn, au{,h sie
k0nnlcn vcrk.tuft w{rrdcn. Der
Adeligc vcrtriüBte sich n r ru
gem mit hörigen Mädchen urd
F.aren. Der l\.lin nesanger

Die üolL crbhcrc.:hti(jkin zaei
Siihne lehnen eine t.chttscneue-
rüng ntit clem unch?lichen
Halbhruder ab. Liilltrul der t(te
vater (Aus tlün su.hsenspieqet.

Verliigllng, Trompcten, Flören,
Gejgen. l rommcln md auch
Ihdelsäckc. Uic letzteren nannte
'nan Ziehsäckc. Famlliennamen
lvie Cigef oder SpichnDn
erinnern daxän, dass lhr Ahnlefr
enr 1röhlichcr Gcsdle Nar.
Lin bosordcrcs Fest war der
ll0chzcitsl.ag. Da Bing es hoch
hcr, $ <hochr. dass Verord un-
gcn ü}Jcr das sitiljcle Ve.halton
erlasscn wenlen rnussten. Nur zu
leicht wu-de man auf der'länz-
llächc umgehauen. oder stiess
mitiemandem <obe,r und untcr

Eesen und T nkei
Wie der SpcisczclLcl der Opfiker
ausgcschcn haben nag, berjclrel
dcr Zirchcr MinnesäDger
Joharnxrs lladlaüb. Er war
gcbildcr, schrifikudig, neir
gcmisi und trug senre Di,:hiun
gen einem ausgenählien Publi-
kum vor. Er war nichl (wohlgc-
boren>, slamlnLo aus cinfa{rlien
Verhäll,rissen. Alrcr cr ilicb
volksverlunden, 0b\yohl scine
<Minner. lln dic cr warb ud die
ef auch elelichlc, zu dcn Noblen

Hadlaul hal uns däs Lcbcn lon
danals wirlLicl*cilsnah be-
scluieDen, eryiesst sich a cl in
tricht c en wolleDden Ve.sen
übcr scnic <SeeleDpeiD' und
(Send€miiren). Als er rnii Hilie
dcr (Wollgcborenen> den
$tdcßtand dcr slritden.{ngebe
ktcn gcbrochen ud sie zur l.rau
er[alten hatte, beschrieb er ihr
Klagen:

So spr .as ido.  . .h  dos l .h  i :

dex ! r in- -  r .ch. l . .5mo z
nocf dos i--ncr noclrcfr c'el1er

icr  hon wi f  nre ia.c  z
;. rütrcL r. do s ri tdde us
do lor fr.sr ui rrßr dei hüig n do5

(So spricht sic dann:
Ach, dass ichjc kan zu dir.
Jän (Johann), halcn wir
ddn woitcrhin no(ih S{ihmalz,
noch Fleisch, Fische, Ptefier,

Harlrnann von Auc s(ihreilt in
eirem sohcr Gcdichte:

Ze t,owe ho,re i.l e ne s n
n s s  m i r  s n r . s  b n  l c h  i n ,
!r.nd i.h molt b. 'r rrihn,

<Zx |raucn hab ich dics im Sinn.
wic nfr sic sind, ich ilDen bin,
dctur ich mag wohl lertreibcn
dic Zoil mit armen $eiberD.>
(Aus d€n Nlittelhochdeutschen

Wurdcn neispielsweise einer
Fraumünster l.eibeigenen aus
Otfikon Kinder gcborür. dcrotr
Vater ein I'reier war, wüdrxl in
der Regel ihre Naclikomrncn um
das väierlic}c Llrbc gcbracht, in
enrem solclen Iiall fiel das lrbc
an das hocladelige Darrrcnstifl

tetle? Jo, nil Heiligen
Es wd ni{:ht immer triiber
Alltäg, auch nichi n1Ollikoni es
mrdcn Fesie gel'eiefi. Neben den
Somiagen gah es viele arbeirs
liei'i Tage, an denen man de.
Heiligen gedachre. allen voran
des Palmns oder der l'arronin
der Kirche. Die gegebenen
vornamcr vobendcn dio Leüte
sciL dcr Taüfc mir bcstimten
Ilciligdr. tcshalb fcicrtcn dic
tilisälcls, Mhrias, Joscfs und
Jotra.ns im Kreise der Kirchgc'
nossen ihren Narrcnstdg. ljs
$!rde geleslel, es gjrg hoch h0r,
und es gab Spielleute. Vollsflrsi
karlcn gab cs schon damalsi
ihnen stand beFiis etu unfang
reiches lnstrumenrarium zur
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$arun wollle ich dich l
So hahen Ri| nie SaIz.
So rcutc cs sic. Da waren lrcu-

da fulu Frost, und Dursl dcn
Illulgor in das lläar

oft übcrall duch s Haus.,
{Aus ddn Mitrclhodlileutschen

Schmalhms war Küchennreister.
An anderer Sielle s.hNelgi
Hadlaub dichterjsch über exqui
site Kösdichkeilen, vom Cebralc-
ne4 Gesollener, von lvitstcrr

Reben kannte man auch in
Opfikon. zs'ei .Iü.hart im Gebiet
de! heutigen Stadthauses. liriiher
rvurde Rebban in riel gr'össerer)
Lrnrtäng beirieben als hente. ltie
sauer der Uein \!ar, darüber
sch$eigen d ie Qxel len,  den
Yorzug gab mar dern ltebensäft
aüs dcm Elsass, dcn cinhcimi-
s.hen {ürzte män oft mit Pfelfer.
Das Leben war einihch, nran
latte sich mii den I'rodukien des
Landes zu beg'rilgen, Milch,
Kasc, Butter, Zieger. Brol und
wenn es hocl lerging, kam das
!on IIädla!l Beschriebeno hinzu.
Bcl icbt  waf  en !erschiedenc
Arlcn von Ilüs, gekocht aüs

Wcizc4 Hafcr. Hirsc odcr Dtukel.
Bcsäss dic (WirliD (Ehcfranl
Talent, mis:hte sie Obst, Früchte
oder Fleisch darunter.

Mon gob d€n t€ule" Zu"om€n
lm lahre 1325 gesiartete Rjtier
I-iltold lon Beggenhoten den
Brüdern Konrad und Ulrich (uf
der rluo, in opnkon, cino
Wasse.leilung dufch seire
Wiesen zu ihrer Nlühle zu baucn.
<,^ufder |lul> waf kein Farüli-
cnnamc, sondcrn ein ZunLtmc
nach dcren Gut itr Opfrkon. Nur
der Vomane war unabäDderli.h,
den 7ileiien lelsiand man als
Zxnamen. velcher znr Identität
der einzellen Personen beitrug.
Ur umschrieb lr'�pisches. In
z\eilen Na,nen tonnßr Bcftdc
zrm r\usdfuck kommer, l'lurna'.
men des CrtLndbesilzes, lcrsödi-
chc Eigtillcilcn, -Amtcr, man gab
Uberume4 äuch sol(l1e na.h

Die Klösier und axch der ̂ del
besassen danrals  l .ändereien,
dje an vielen Orlen der hexrjgen
Schweiz zeßlferl lagen. Dcshalb
gabeu die Schrcibef. je räch
Stuldort, cin' ünd dersclbrxl ?cr'
son Zunamen ärLs ilrfom Cc-
sichLswinkcl. All1r:ihlich wurdcn

diese zu Förniliennanen, ]nil dem
Na.hteil. dass ]-euie aus def
gleichen Sjppe ofi nicht dieselbcn
Narnen tüh en xnd diese wenig
zur persöntjchen ldenliräl dcs
Einzehren beitrxgen.
Ein lrüb erschenrendes O!fikcr
Ceschlecht *ar <Ccrung,. Der
Name erlsland, wcil ilu -A}nhen
ein l€idonscha{tlicher Falkner
t!d-, cincr iler mit Gedalken
jagrc. 140.l crscheiren in Ober
liuscn Ubich ud Hans ü'list. Das
n'ucn nicht Ubemmetr auf-
grutrd thFr persönüchen Er
scheinung, ihr Ahne lelauie
<Wüstlandr, bewirischäflele
tsoden, der we ghcrgäb, z.B.
versauerles Riedlard.

Sie tproden ii(ht wie wir
Es ncrcitct ciDigc NIühe, die
AusdNcksx'cisc der Leute vor
sieben .Ialulmdefien zu versre'
hen. h der Heidelberger Lieder-
handschrilt, dem lltanesse Kode](.
sind mehrefe Zürcher mil ilrcn
Rcinen und Inil NllriallLren-
welche die Dichter in tti-| sie
tylischcn llandlulgcn zcigcn,
c dlallen. sic h ldigmn dcr
hohon und dcr dcdcrcn Mimc,
wic das Gcdicht Ilart arns von
-{trc zcigr. Dic Lrmworbenc sär
die <Nllnne>, die <Frou*>. Sie
Nar s.höD, s.hlmk. gr aziös,
venvöhni, standesbequsst und
slride. Der enrhche Opfiker
blieb aüf den BodeD, er liatte
weder die BilduDg zur Verse-
schmiedeD, noch die Zeit, Jaln e
auf das .Iarao zu sartetr. Der
Vornehrne rrar gez{ungen, eine
Dane lon Stand zu ehelichenl
so käm Grundbesiz zü Grurdlre'
sitz, dcr Nldrr vo Sland konnte
Ral werden, Amter übernehrnen,

Das zürchef ische Miltelhoch'
deulsch eDthiclt lielc nur lokäl
gebrauchtc Wörtcr. Zürchcr
Mimcdichtungen sind für ciner!
Dialekt sprechenden opfiker
besser veßtändlicb als fiil Leuie
in lleuischland. Auch kaDen
viele \{ii er ausser Gehrauch,
weil sich das Sprachverstätrdnis
änderte. Varer-Sobn-Verhültnissc
körDeD Kudige an \rornamcn
ablescD. Ilicss dcr Valcr Johaürt.
narDte matr don gleic}namigcn
Sohn Hensli oder JenDi, den von
Ilcinric]r Henri. hiess die Mulrer

se.fi)lben Bcchcm
(Mqnesse Koder).



Bcrtha, rhf man ilic Tochrer Bela
odcr ßcli. Au.h Zumnen srrden
!.üiedli.ht. die \achkommeD
.ires Zür.heN nameDs Biler

ti" L€hen'hou€r ou' opfikon vor
Geri.ht
ZL'm l.ol !on 0plikon därfgcsagt
werden: lis rvird kcirc Ophkcrin,
keln O!fiker niede.en Shndcs
urkundl ic |  geia io l ,  d ic  odcr  dcr
lor (iericll zilierl rLordcrl i!ürc -
in Gcgcnsalz zurrr Zürfhcr Rat
Johdnn von Opfikon. Dieser war.
ilas bci bcgüterten Leuren ni.hi
selten $ar, iD Sh eirereien

Nehmen *n jedoch an, eir
H0f lger  in  0pf ikon hälc rcchtr
$ idr ig  gehandel l .  Für  ihr  war a ls
Richler de.je.igc Vogl. Stulilsüss
ode. Weibel zus|ändig. dcr votn
Ilcrrn dcs IIörigcn drzu uirge-
sctzi ilordcn nar. Eir$eibel
irar Dichl Geri.hisdiener,
soDdern selbsl Richle., der
Siuhlsäss sprach aulderr
Richterstuhl sirzend Rechl, dcr
\ogt war e|enfalls liichLcr -
verscliedene Ausdriickc Iür das
gleic|e \nn Sif üblcn i! dcr
Regel die nled0rc Ccrichtslarkcil
aus. Naren fchlbärc nichr loll
zurNrlDuDgstähig, beziehuDgs
ir{risc <tun schienuDö klunrn
srheinend), nurdeD sie Dicht
stralhar. die \iornnrnde hailen zn
hdfmn. Hrtte etuer NotTucht
rudbt, (üde er enrhaüliet.
Niemand durtte eineD <nerfesle
tenr igeIichtlich Ce{rchteDl
beherhergen. ihn sleisen $af
s i .h  dcr  Richler  über  Srh l ld  odcr
Unschuld dchr klLr, wurdc schr)
,/ustand igl,cil angczrrrilclt,

konnre ein (Goltosutcil)) ang{!
o.dnel $efdcn, z.tl. t\Ltcrtau-
chen in Nässrr odcr dic Fcuer-

Jn Opfikon konntcn zu selben
./ei1 nrch.crf Itifhtcr die glei(ihe
l,rnklion ausüben, {bcr tru über
dicjcnigcn Ilörigcn, deFn Herren
sic rcrLraton. Sranmie eiD
Leibeigener von Fhern, die
terschiedenen Hefen gehij|len-
haite nan abznkläre., welchef
Vogt, Slühhäss oder $elbel als
Richter zuständiglvar. Besass ein
lehlbarer I ehen versclicdcrcr
Crnndherren. $urdc dic Sarhc
efhellnrh konDlizirfrcf. Es gab
dam{ls öflcrs Strii über .lie
Zusländigkcii d{rr Gedchle. Im
Bundcshri.flon 1291 srehr ein
Richier!assus, nach dem ein
Algc|lagter selbst deD Ri.href,
iler für ihn znständig t! , zn

Wenn non kronk wurde
uplikcrimd und Opfik.r stuil
hcurc durch Klar*{rnkassdl,
Unfalli,crsichcnugr)n nd ardere
!)ziale Eirui.hten geschiltzt. De.
N{cnsih nn Uitrelalter lebte enr
f icl gcführdereres Dasein.
Nf cdizininrfu Kenntnisse *areD
sehr beschrinrkt nDd reih von
aslrologisclen \o.slellungcn
iiler'lage(. lm nä!.r Züfich ga|
es Ar71e, die n'\]2a1,, und cs gab
Cliftrrgc,r, dio (Schcrcr). Dic
lelzleren anrf ulierlen Glieder,
l iessen znr  ̂ der .  le t r ieben
Badsrube. u.d be1ärigler sich

l)as lobrxr i!ü räturrcrlundcn,
dic {nfälligkcit Iür XranlhtiL{xl
kLcin \iefheerende FolgeD hatten
ron aus*rn etngenr!e!!re

InfektioDskrankleiten. Dic L0pra
ivar ileii lerbreiieli es gal)
ler ioden.  s ie d ie üm 1350,  in
deDen der  schwarze lod,  d io
lesr, ei'ren l)'.itlel dcr I$ölke-
ruDg, an gesissen ufrcn gcgcn
die Hä1fie, nrs CIab hächlc.
Die lmheilbar Krankc 

 

rla}n das
Siechen|aus an dcr Sihl rul
ZuwcIldungctr !otr Nalitati!
GcsinnLcn crmöglichteD dje
Pncgc dor (Sondcrsie{:henr.
Ls gäb darnds !id{i Bedürftjge,
dcoon cs aln l,,lorilcndigstetr sie
Nahrurg, Kcidutrg und Obdich
nungcltc. In diese'n Bereich
erfüllre die Kirche eine ihre.
lorDehmslcn .\xJgalon. Sic hnl
ihre ltlachl benLiul, dürch
Abhängigkeil clrislljt]]len
Claulen ru lerbrcilcn, dhcr sic
Iar  s ic |  auc|  def  ! ie lcn \öLc und
Angste der llenschcn ärlgcnoF
mel, hal tumon ßroL ausgcLcilt,
Gcmcinsjlln gf pllegt, ncisoxle

Hygiene und Abfollwe*n von domolr
Es gdr damah s.hon UnNeli
schntz.  ab* er  bezog s ic |  aul
Enrschränklngen der Nutzung
\,on llur xnd \!ald. \1il dem
Abl'all hingegeD ma.hie rnan
kenre grosseD ti'nsiände, man
warlh dtr ShdL ,\L,füllc cinf{rh
ill djc lhgrälen hinunrcr. Sie
zoscn sich an dcjr srhlochtcl
Scilcn dcr llauscr rxrtlang,
d ienlen l l i ihnefr ,  Sfh* f incn urd
Italten als Versorgungsq aclletr,
dcn Baklefien als tirtrlstärlc.
lpidcn)iür und Krankhcitorl
kolnLm sich lcrlrcircn.
Aut dcrn Lätrilc lcblc man
gesür1der ah in der Sfadt.
DünguDg der FeLder mir.Iatrche
blnri'ib man dchriKüh.. C.risseD,
Schaf€ dün3letr ihr \\'eideland
selbsr. StalllühNng surile ersi
liel s!äier iiblich. NIaD hafte die
lt eizelgensifts.haft. nn D.eijal
.eszyklus tageD die !elder zlD
trholung lrach.
o!fiko! wer circ ldtlh, dic altc
Ilühltr d0r (rifde|: |luo, mähllc
kMrrend die nKernelD der
Bauefn.  d je ( ; la l r  7og in $ indun
gen ihren \\i,"9, ging sie ]roch,
ülerschlvernrnte sie niederes
l.and, ma.hte es zum mit Rohr
kolben belrachsenen Ried. Das
nördlich lor opfiLor gehgcnc
nohr-ltan so zu scircnt \Lürrcn.

Im Sa.hsensr)ieLte L slmhaLßippn Vi stqahcl ün.].tplc ssclt e ri.jinc cl ncn
l'crkne.htct pn, der dur.:h t tronarb?it di.i.tchuld. abzu.( hlcn hat.
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Ldrt dcr tbkundc turn 15. D.iz.irtber 12E9 sall rlilhcln t ell das (;uL
ton Opfrkon erstanden haben.

A Lüthold tun Regensberg, Heftn Lütolds seligen Salü, LütoLd, Hcttn
lLriths seligen Sohn ün Rcgenshelg.
Gut .u Regens.Iat: .las mdn das GLt üon Ar)rtkan ncnnt.
.u kaulcn llellebcn alsfreies Eigen wilheln Gor.helte.
RudolfBiberLi, Hug sein Sahn, Heinticlt ab DotJ:
Sieqel der beiden ttt?ih.trren non lkilte shcr!].
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AHV des Millelolter!
Am 20. T)cTenrber 1 2'r I be!rkun-
dere die I'ri.rin des Klosle.s
Oerenbach.  dass Rndol l  !on
optikon enr Haus a'n Rcnn*cg ill
Zürich ihrc]Il K]ostcr gcschcnkt
halc. mil dclll Vorbehalt votr
chcn (lcibding, für nrin. in
dicscn Konrcnl chgctrcrcneD
Töchle. und für Jahrzcitfcicrn
lin Lcibding war circ lcilrclrc
aas jahrüchcn rirrägcr von
GüLcrtr, dic gcwölülich aus
chcm bostirn]'1tcn Yass von
celJ-cidc bcstand. llir eiriem
Leibdnrg BeBünsiigte iiber den
eigenen Toil hinaus {irtschalt
lich zu sichem. koDDren sich nnr

Jdhrleillei€rn ru t 'lnerung
Vor 700 Jahren beTogen Ceisrli
chc kcnre Besoldug duch
konnunalc liör!crschalten. Ihr
Einkormur bestdnd aus Schcn-
kungcn lor jalrlnrhrrr Zirscrr.
d ie in  der  Hegela! l  Ci i1en de.
vergaber lasleleD uDd, rlenn
iilerlanll nröglich. nnr dnr.h
eine beirAchuiche ltii.kkanfi
summe abgelöst  werden konnlen.
Es w{ren bcsoüders J{hrzfitctr,
dic noch zur Lcbzcit in Autlrag



gcgebeD und nrjl Vügabungen
.ioticlr n rden. NIa. {'olltc üner
.tahrhunderle |iraus iI Einne
rutrg bleihcn. 0lt s,arcn diese
SchenknDgen mil K]äusclD
yersehen. q elchc ccistli{rhe
yurltli.nreten, i. gcnau festge
legter l.nr JahrzcitN 2u teiern.
Hielten sie silh ni.ht.laran,
konrlc dir Kirche selbsl, der
Sig.isl odcr Ärme \xtzniüssü
der ,/ r $ cn.tunglir 1!erdei
hr grossu Kirchen. {ie ddn
Crossrl]iil]stcr, iraren die be-
slinl cn Hciljgen ge\\irLlllct(!i
,\llärf Dit Ptiünden ausgcslattet.
i reLche d ie Kaplanc drr  { i ine

Optikon besäss oine Krpelle,
def err Patronin miiglicher\!eisf
d ie ( l ic l r  f .ou i r , ,  Nlar ia .  xr f .
\\irf [n:r in altcr Zeir Colles-
dicnsr hicl, ist ni.hi leslstolllar.
Uchr sciss rnan i'ber Nlechllrild,
cilc dr)r Tii.hier Rndolt! lotr
o!fikoD, die 1n Oclolbarh NonDe
Nar. Sie jtelör1r zu don sieben
Nl!stilfrinncn des Klosre|s, zu
de. l;fauen. dic enle enge
ler | indulg ru r l {x1I  e iden Clr is t i
al]slrcltcn In ihrenr \liihin  rfh
mrstischcI Erhiiirun g nriesachtc'
r.cn sic cigfne Leiden Iis zur

tn 14tt) .tikluuLe (;etol.l rotl
L.llibe.:h tlus happetl ran
apJikan. Ist rl(, Mdnn xü deDt
Ilappdt llilhehn Tell?

fanriliafe und fühLLiche \.oraue
seizuDgen bewogc! \'ilheln Tell.
anr  1; .1)c lcmbcr 1289 <das guol
7e Begensdorl dcm naD s]rri.hcl
das guor \on o lhhkoD, das
Heinr ichs und hcrcn Ruodol ts
lon l.nncti ulls lchdna$ als
lieies liigcn zu kaufen. Als
\crkäulor Lratcn die freihcrrcn
\on n|gensberg aul. sit $arcn
Frcunilc Telh. Negen dcs
uDsLrittcncn Kiburger lirlcs, .tas
an IlaDsburg gelirllen sär. gab es
Gcgcnsütz. ziischef dc 

 

Grafcn
D.l d.n Freihe.reo Dicsc
{oltren sich nii,ht dur \brstelnrn
gen der Ilabsburgcr uDrenlerler,
lreansprudrtcn itr ih.ern Cebiel
äuc| dic hohc (l{iri( htsbarkeil
übff Blü und BaD UJohl
dcshalb zogcn die Freiherfen Tcll
n iüht  \o f  Gcr idt .  {as ihnen
spätcf trurr zu stehe. kanr.
Ilit itioscm (intskaufwar l rdl
lorc$l dum rechllichef Zügriff
iler Hrbsbürger ertzogcn. Uri
und die Stadl Zürich cntlasret.
\lo dieses Gut ldg, lüsst sjch
tntgr ' !nd e id0r  LrrküId{ i lom 27.
l la i  1 :3: l  |es ls t r l lcn,  cs hg iD
0p1llo. und ir .lcn ni'rdLi.h ü.d
westlich angrcrzenden cemenr
\!esen. ̂ us dicscn Perganreni
gehl hfrlor. dass ll)inrnjh Slagel
zN0i  Juchar{  n.ben,  Frb lehen
.lc. Grossmünsteryropslei. atr
Llrich S.il'rr verkantle. l)ie Lagc
irird so argegeben, <die rnan
n.mmet.ter IrhDg !nd gclcgcn
silt z0 nicdenr. (lDthnp is1 drit
dcn altcn Ollil<er Fl'nramPn
Einilng iilenrisch, nril <HiedüD
ist R d in (;latrbrLrgg be/eichncr.
\tds ür diesef Ilrknnde boson-
ders interessie{: Die,lrnösso
sjnd erwähnlrcs hc isst :  (und

Uoh.Corgheiles gu01,. tilri(h far
Armbrostmarhcr wif s.ir lrater
\\'ilheln lell, dcshall anfh hier
dcf !ef ballhornLc latcinische
Zt'.atre ncorghcit,,. was .\ln
brosler bedculcl(i. Er erbte
dieses (l!r seines Vaicrs, das
Diirdlich und Nesilic| \ oni
Eirf.Drg lGeg-{rd des heulig,".
Str.Llhauses rechts d{ Ola11l lag
und siflt $,ahNchcinlich bis zurn
Itohr ausdchnr. Das Gur war
gross, in ihn cr$turinen a!.h
<7iel, u.d (itrLbislaclD. FluNa
rlnr, dni au(ih bei andcrn Cütern
lon Tells Söhnen lorltonrJnfI] ö-

Jahrzeileiür!guDgen gchürcn zu
den $i.hrigslc. Qufllcn genealo
gis.her l:o.sdr!rg. ofL snxl
mehrcre Ce.ufaüoncD in geDau
u'ns.hriebcnc 

 

t trmilie!zxsarn

Di€ Heffen von oplikon
l ) je  de n . tudcrNAdel  angehö
feJrdor llcfron yoD Ottikon
h{lnn. wie andere ilrfes SLdndcs,
ihrcn $ohnsitz in dcf Sr.rilL
Züdt. Nach de'n Sleüeöuch
von 1357lesrssen s ie l ]äus{r r  am
Lnnmatquai, nac| jrne 

 

vo!
1362 an.h solchc h .lc. \'Vacht
LiDden. Sie Nar.n Llürgcf der
Stadl. fiudoll \on opfikon s$s
!otr 12E5 lis l:101 i'n Hffbsl|al,
sc iD Sohn Johann lon l315 | is
1333 irn Sornmerrar.
Dcr crslc hssbdre ?von oplll.rr'
is l  BurLard.  dcr  1239 nn Mi in
slcrhol Zcugc in cjner Vergabung
nar. Sch \ alirscheirli.ner Soh.
is1 in) liag cnldrisrhcn AusTüg
dcs Nckrologiums der lraumün,
sterabtei ah <Ruodolphus d!
Obhinkon ar l iquL,$ c ingcLragui ,

sein glcichnmriger Sohn jm
Jalüzcitbu.h der Crossmünstcr-
prolstej ah <Rrod.. r)arus nuod,
de Otpilkon> ,\uch cin iroitefer
Sohn des ä1li]i cD liudolfisi nn
Ablc iausTug \ t rnulnr  <Hei I
ric!s, fili!s lluoil. ilc o!finhnr.
Heinrich yon ollilotr isr mil de.
TellgesfhichtN rcrbunden. Er
heiraLele ftdr dcn Toil seinef
Carlir lcchrhikl.h znenesrnal,
när)lirh KtriharnrN, genannl
L.ncr, oiDe S.|i!es1ef r o,r
\\ilh'rlm Telt Diese llelfat und
dic duaus enrslehendell \icr-
Ilechiringen rii.lei Opllkon an
cinc bffleuisanre 51cll. d.f
cidgcnilssischen Crlnrdrngsgr-
$ihi( hte. Biilgerinnen. Dürgcr
und alle A.s:issigei Yon o!fikor/
(;laftbrugg lralen gulc! crnnd,
snih ftn die einsljgur ccs(irhnis-
se 7u inlercssicft!. OlfkoD isr.
$ie lliirglcn un.l Küs{r.hr.rl
fiigi ei. diit \Vilhcln Tell lernxn

Wlhelm Tell und Opfikon
\\jilhdn T{dls AltelschLrss und
der daranftblgendc ltachcrkr an
Vogl Llridr [icss]cr ni dcr HohLen
Casse bei K(lssficlr. ühobcn dcn
A-mbNshrac]re. /! ür freihciß-
h ' r ldN Europas.  Na. |  der
Cclilnrlmissen sie könrrJr siilr
nü jn . Iahre l2E9 / rgel fagcn
halcn - verkfo.h sich I ell nichr
1. den UDer Bergen sondcfn
sLichle einm Orr, dcr habsburgi
s .hern /ugr iUcd|Zogcn w{r .


